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Lied des jungen Dauerplatzbesetzers H.
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Roland Burkhart = "Buki", Juni 1975
nach dem Lied "Ich will nicht werden, was mein Alter ist"

von Ton Steine Scherben
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2. Seit Wochen fahr ich nicht nach Haus.
Dort hält es mich nicht mehr.
Mein Haus, das ist das "Freundschaftshaus".
Meine Familie: Die Leute hier.
Wir haben hier auf diesem Platz
Velbstverwaltung aufgebaut.
Das heißt auch arbeiten, aber nicht für'n Chef.
Hier nimmt uns keiner aus.
Mensch, ich hab den Durchblick jetzt,
ich weiß alles über Energie.
Meine Alten starren nur ins Fernsehn,
aber durchblicken werden die nie.

Refrain:
"Denk an die Leute, an deine Zukunft.
Leb doch einfach so wie ich!"
Ich will nie werden wie mein Alter ist.
Ich kämpfe, dass es aufhört,
mit der Macht und dem großen Geld.
Ich weiß, wenn das so weitergeht,
sind wir alle fertig mit der Welt!
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3. Wenn die Typen kommen vom Badenwerk, 

die scheißen wir ganz schön an. 

Auf'm Platz kriegen die kein Bein auf'n Boden. 

Da stehn wir alle wie ein Mann. 

Die jungen und die alten Leute 

verjagen das Lügenpack. 

Ich mag die Leute. Und sie brauchen uns: 

Gemeinsam sind wir stark! 

"WAS WIR WOLLEN" heißt unsere Zeitung, 

die druckt uns der JOS FRITZ. 

Dadrin steht die Wahrheit, die BZ lügt. 

Das begreifen viele immer noch nicht. 

 

Refrain: DENK AN DIE LEUTE ....  

 

 

 

 4. Wenn ich dann nach Hause komme 

und der Kampf ist endlich aus. 

Dann streich ich mir die Wände rot 

und schrei zum Fenster hinaus. 

DAS KKW WIRD NICHT GEBAUT 

bei uns und nirgendwo! 

He Leute! Nun halten wir die Ohren steif 

in der Fabrik und im Büro. 

Wir bauen nun von unten her 

den ganzen Laden richtig auf. 

Auf'm Platz haben wir's j auspobiert 

JETZT GEHT DIE SONNE AUF! 

 

Refrain: DENK AN DIE LEUTE … 

 

Erläuterungen: 
3. Jos Fritz = Buchladen in Freiburg, der die Bewegung unterstützt, benannt nach einem Breisgauer Kämpfer im Bauernkrieg 1525. 

     BZ = Badische Zeitung, Lokalzeitung ohne Konkurrenz im Freiburger Raum; entsprechend viel wird unterschlagen. 

 

 

Quelle: Die Lieder aus Wyhl, Marckholsheim/Elsaß, Fessenheim, Kaiseraugst/Schweiz. 1975 

 
 


